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quto, mit bem tet) tum tjier forttonntc. jet) fbtang (jinetn
unb befahl bem âJîonn, mm Tietgatten m fat)tcn. jet)
roeife nicht, roarum id) gerabe ïiergarten fagte eê roar
fo ein (iiufall. ^ct) badjte mir, baf; id) bort in bem ©emirr
ber SBege am leidjteften meinen Verfolgern itngcfeben ent«

fommen fönnte, benn baran lag mir bas meine. Stuftet»
bem mar es tum ba aud) ntdjt met)t roett bis $ü meiner
33enfion. Tod) meine Verfolger maren Ijartnädtger, alê
icb baebte. Getn Sluto mit brei Diäuneru roar immer btebt

t)intcr beut ineinen, jd) roeife gar niebt, mas fiel) biefe
Seute oon biefer Verfolgung eigentlid) berfpradjen. Sie
fönnten bod) faum hoffen, mid) mitten in ber belebten

Stabt in ihre ©etoali m befommen uub baß fie fo

blutbütftig maren, mich ermorben m mollen, glaube id)
auch faum. Vielleicht mar es nur tljre Slbfidjt, mid) eim
mfetjüetjtern. Hub ich muß geftehen, baf] es iljnen pm
£etl gelungen ift, benn ich mar fo berwirrt, baf] ich fdjliej]"
[ietj im Tiergarten ansftieg unb einen fremben Herrn unt
feinen Schul? bat, mit beffen Hilfe ich ihnen aud) tatfädj«
lieh entfant uub unbeläftigt unb unbeobachtet meine Sßen

fion erreichen fonnte."

Sijbill SSane lachte ein btfedjen, als fie bas faffungê
lofe Weficht Toftor lésions fatj.

ginben Sie bas Slbenteuer nicht uieblicb?" fragte fte
mit ihrem reigenben ßaetjen.

Toftor Teêlan räuftoerte fiel) entfctjieben.
,,Sia id) banfe. Tiefes iRaubrittertum fagt mir roirf

fiel) Wenig ]u ."
Harrt) Taois mg beu Strohhalm jWtjdjcn ben Qäfynen

tjerbor, au bem er feit Dünnten faute.

Siatürlicb, Toftor, Sie lieben betgleidjen auch mir
im gilm. SBetf] id). llebrtgcnê um auf ben Sitte«

gaitgspuuft ^bver Qsrgäljlung jutüefgufommen: haben Sie
nun fcbon ben Voccaccto in Hänben .?"

Stein, noch nicht. Slber ich fahre heute noch |U Vro
feffor Sterne hinaus ."

Harri) Tunis riiefte mit einer rafdjen VeWegung fei

neu Stutjl jutuef. (fr mar etmas blaffer geworben. Tie

leife ^ronie, bie ftets in feinem ©efidjte lag, mar einem

jähen Schveden gemichen.

Sagten Sie profeffor Sterne?" fragte er. Seine
Stimme flang etmas beifer.

2i)bill Vane nidte betrounbett.

©ewife id) fagte Vtofeffor Sterne."
3e6>enborf?"

ja, Sie fennen ihn .?"
Harri) Taois richtete fiel) auf. lieber fein ©eftetji legte

fiel) mieber bie gleiche "Hube, bie er ftets hatte. Sittr feine
Stimme >flacferte noch unruhig, als er fagte:

SRife Vane Sie merben n i cht ]tt 5ßrofeffor Sterne
hinausfahren."

gü nftes Äapttel
Ter Schrei

2i)bill Vane fetjob ihre Slugenbtauen um SDHHimeter

Weite in bie Höhe.

jetj roerbe nidjt ." wiebcrboltc fie berftänb«
nislos. ©in leifes l'arijen glitt uni ttjre llKunbminfel. Sie
finb merfmürbig, Dir. Tabis."

Harrt) Tabiê lehnte fidj jurücf. (Glättete feinen Tau»

mennagel an ber Tifefjf'aittc unb fatj ;u ttjt tjinübet. Vielleicht

ein gatt] Hein roenig betroittt.

Natürlich es mar tlnfinn, Waê ich eben fagte. Sie

bergeitjen. 3fet) meinte, es märe beffer, menu Sie nicht }u
Sterne tjinauSfütjren."

jetj berftetje Sie noch immer nicht!" fagte Spbill
Vane. (sine leife Ungebulb lag in ihren SBorten. Veffer:
giir men .V"

gür Sie!"
llnb ber ©runb für biefe eigenartige Vebattp

tung, 2ttt. Tabis?"
Harrt) Tabis machte eine abmehreube Haubhemegung.

(rjortfe|ung folgt.)

Stomimbeilogtn Wirten, fcn>eit S3ctrnt, nachgeliefert.

Du!
Jede
Wahrheit
kann Dir helfen, wenn Du
sie weisst. MEPHISTO"
ist der neue magnetische
Apparat zur Enthüllung
aller versteckten Tatsachen.

Er verrät auch
Charakter, Anlagen, Krankheiten

einer Person auf
Grund deren Photographie
oder Handschrift; er ist
der treue Freund und
Berater für das ganze Leben.
MEPHISTO" arbeitet
ohne Versagen
wissenschaftlich genau. Jeder
muss MEPHISTO" haben,
er übertrifft alle Erwartungen

und erzählt von
Tag zu Tag mehr.
Verlangen Sie heute noch
umsonst und unverbindlich
die hochinteressante
Broschüre 7 v. Mephisto-Vertrieb

Oskar Kacerovsky,
Berlin W. <f, Schliess-

fach 41. 445

MEPHISTO

ist stets
interessant

2C r j t : 3unger SDlann, @ie muffen ©crjroergetrctnfe metben unb

jeben 2ag oon nun an SSier jum (äffen ttinten. SJîtttagê ein

(Sitae unb tfbenbe jroei oom buntlen Jpatbengut werben Äraft unb

fiebenefreube 3t)nen roieberbrtngen
JÖ5af6orf-2tstoria(i<)mpüni5

3üricf).

io

antv, mit dem ich von hier fortkonnte. Ich sprang hinein
nnd befahl dcm Mann, zum Tiergarten zn fahren. Ich
weiß nicht, ivarnm ich gerade Tiergarten sagte es war
fo ein Einfall. Ich dachte mir, das; ich dort in dem Gewirr
dcr Wege am leichtesten meinen Verfolgern ungesehen
entkommen könnte, denn daran lag mir das meiste. Außerdem

war es von da auch nicht mehr weit bis m meiner
Peiisivn. Doch meine Verfolger waren hartnäckiger, als
ich dachte. Ein Auto mit drei Männern war immer dicht

hinter dem meinen. Ich weiß gar nicht, was sich diese

Leute von dieser Verfolgung eigentlich versprachen. Sie
tonnten doch kaum hvffeu, mich mitten in der belebten

Ziadl iu ihre l^cwatt zn bekommen und daß sie so

blutdürstig wareu, mich ermvrden zn ivvllen, glanbe ich

anch kaum. Vielleicht war es uur ihre Absicht, mich ein-
uschiichlern. Und ich mns; gestehen, daß es ihnen zum

^eil gelungen isl, denn ich war so verwirrt, das; ich schließlich

im Tiergarten ausstieg und eincn fremden Herrn um
seinen Schul? bat, mit dessen Hilfe ich ihnen anch tatsächlich

entkam und uubelästigt uud nnbcobachtet meine Pen
sion erreichen konnte."

Sybill Vane lachte ein bißchcu, als sie das fafsuugs
lose Gesicht Toktor Teslans sah.

Finden Sie das Abenteuer uicht niedlich?" fragte sie

mir ihrem reizenden Lachen.

Doktor Teslan räusperte sich entschieden.

Na ich daukc. Dieses Ranbrittertum sagt mir wkk
lich wenig zn ."

Harry Tavis zog deu Strohhalm zwischen den Zähnen
hcrvvr, an dem cr seit Minuten kante.

Natürlich, Doktor, Sie lieben dergleichen anch nnr
im Film. Weiß ich. UebrigcnS nm auf den
Ausgangspunkt Ihrer Erzählnng zurückzukommen: haben Sie
uuu sehvu deu Boccaccio in Hände» .?"

..Nein, noch nicht. Aber ich fahre heute »och zu Pro
fcssvr Sterne hinaus ."

Harry Davis rückte mit eiuer rasche» Bewegung
seine» Tiubl zurück. Er war ctwas blasser geworden. Tie

leise Ironie, die stets in seinem Gesichte lag, war einem

jähe» Schrecke» gcwichc».

Sagten Sie Professor Sterne?" fragte er. Seine
Stimme klang etwas heiser.

sybill Vane nickte verwundert.

Gewiß ich sagte Professor Sterne."

In Zehlendorf?"

Ia, Sie kennen ihn - - -?"

Harry Davis richtete sich auf. lieber sei» Besicht legte

fich wieder die gleiche Ruhe, die er slels Halle. Nur seiuc

Stimme -flackerte »och unruhig, als er sagte:

Miß Baue Sie werde» » i cht z» Professor Sterne
hinanSfahren."

Fünftes Kapitel
Ter Schrei...

sybill Baue schob ihre Augenbraue» um Millimeter
weite iu die Höhe.

Ich werde nicht ." wiederholte sie verständ
»islos. Ei» leises Lache» glitt um ihre Mn»dwi»kel. ,,^ie
sind merkwürdig, Mr. Davis."

Harry Davis lehnte sich zurück. Glättete seinen Dan-
mennagel au der Tischkaute »ud sah zu ihr hinüber. Viel
leicht eiu ganz kleiu wenig verwirrt.

Natürlich es war Uusiuu, lvas ich cvcu sagte, ^ic
lxr;eiye». Ich meinte, cs wäre besser, wenn ^ie »ichl m
Sterne hinausführen."

Ich versiehe <-5ic »och immer nicht!" sagte Sybill
Vane. Eine leise Ungeduld lag iu ihren Warle». Besser.-
Für wen .?"

Für Sie!"
Uud der Grnnd für diese eigenartige Behaup

tnng, Mr. Davis?"
Harry Davis »lachte eine abwehrende Haudbewegung.

(Fortsetzung folgt.)

Romanbcilagcn werden, soweit Vorrat, nachgeliefert.

llu!

là
sie"và r PN ìsV

rainer, àniaxen, Krank-

ocier rlanciseiirilt; er isl

^"«à/o^ arbeitet

scbaltlicii genau, secier
muss .lVUZPtllSrN» baben,
er üdertrillt aile ürvar-

langen Sie beute nocb um-

ciie Iinc-Iunleressante kro-

trieb vsliar Kacerovsk^,
iìerim W. "i, Sciiiiess-

lacii 41 44Z

uepnisrli

ist stets
iiàk88ant

Arzt: Zunger Mann, Sie müssen Schwergetränke meiden und

jeden Tag von nun an Bier zum Essen trinken. Mittags ein

Glas und Abends zwei vom dunklen Haldengut werden Krast und

Lebensfreude Ihnen wiederbringen! Zürich.
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